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Schutzhelme, und vor den mittelbaren Folge-
erscheimmgen der Vergiftungen mit den letzt-

genannten Metallen und Stoffen durch die

genane Beachtung der euch jeweils bekannt-

gegebenen Verhütungs- und Schutzmatzregeln.

Auch eine peinliche Reinlichkeit ist sehr wichtig.

Also eszt nicht innerhab der blei-, arscn- usw.

haltigen Fabrikräume! Auch mußt Ihr vor
sever Mahlzeit Hände und Mundhöhle aufs

gründlichste waschen.

9. Für die erste Hülse bei Augenverletzungen

gilt folgendes. Selbst eine unscheinbare Ver-

letznng eines Auges kann nicht nur die Seh-
kraft eines Auges, sondern auch beider Augen

gefährden, richtige und rasche Hülfe aber auch

in schweren Fällen dem verletzten Auge die

Sehkraft erhalten. Deshalb tut Ihr allemal

gut, wenn Ihr bei Fremdkörpern im Auge

sogleich einen Arzt aufsucht. Versucht nicht,

den Fremdkörper selbst herauszuholen! Auch

wenn das Auge sonstwie verwundet ist, gilt
das Wort: „Weg mit den Fingern, den

schmutzigen Taschentüchern und dergleichen!"

Laßt vielmehr daS verwundete Auge unberührt
und laßt euch sogleich zum Arzte führen!
Kleinere Verletzungen brauchen keinen Ver-

band, da das Auge einen natürlichen Schutz

in den Augenlidern besitzt. Ein richtiger,

keimfreier Notverband ist nur bei größeren

Verletzungen des Auges nötig.
Bei Verätzungen mit Seifenlaugen, Säuren,

Kalk, Kalkmilch oder Mörtel ist es sehr nütz-

lich, bei auseinaudergehaltenen Lidern sofort

längere Zeit reichlich frisches Wasser über

das Auge laufen zu lassen. Der Verletzte

liegt dabei auf dem Rücken! Dann ihn so

schnell als möglich zum Arzt führen! Denn
die Entfernung der Kalk- und Mörtelteilchen,
die inS Auge gerieten, und die Anwendung
von Mitteln, die eine Aufhellung der dadurch
bewirkten Hornhauttrübung bezwecken, kann

nicht frühzeitig genug erfolgen.
19. Endlich denkt immer daran, daß bei

den sogenannten innerlichen Krankheiten, Blut-
armut, Tuberkulose usw., ebenso bei und nach

Haut- und Geschlechtskrankheiten daS Auge

früher oder später in der einen oder anderen

nicht unbedenklichen Weise miterkranken kann.

Auch hierbei ist die schnellste ärztliche Hülfe
immer das allerbeste.

Denn nicht umsonst heißt es im Buch der

Bücher: „Das Auge ist des Leibes Licht."

klcktung - Ilàllktîolizmàricll l

Vöegon Raummangel im b!?ksrigon kokal ilt à Magasin kür da? Instruktion?-
und tiur?matsrial verlegt worden. Oie iiursleitsr werden erluckt, das Material nickt

mskr, wie bisker, an da? eidgsnöllilcke 8anität?magaÄn lurûàulendsn, sondern an
die Adresse:

Kotö8 tireur, ketirlî L Oelsr, kcigsrkauz, Nek/srnicinn5ticiU5, kern

kerickt à lctiwei-erilctien koken Kreuzes über leine külksciktion

im kalkcinkrieg 1912-13.

(Fortsetzung.»

Zur bessern Uebersicht geben wir in sol- der Ausgaben für die verschiedenen Länder,

gendem eine tabellarische Zusammenstellung » abgeschlossen auf 12. Zum 1919:
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Susgaben kür 6ie külksaktion 6es kckloeizenkcben Koten

^otcil
kskoläungon

karbeiti-äge un6
Neilekoktsn

Kleiner, Micke
unä tvolläecken

I. Zsrblen.
kr. Lk. kr. Ct5. kr. 0K. kr. et-.

November 1912
Dezember „
Januar 1913
Februar „
März „
April „
Mai „
Juni

3.25,9

5.842
6.160

29,780
17

2,376
1,526

383

25

80

45

40
10

30

05

65

—

12,540

2,300

1,505
380

90

05

2,000
1,984
4,872
3,697

05

45

50

Total 49.346 — — 16,725 95 12,554
II. Montenegro.

November 1912
Dezember „
Februar 1913
Mai
Juni „

2,332
7,502

16,629
980

360

25

05

75

ciZÎ
II

^

^

l
I

1,000
980

1,500
1,000 —

Total 27,804 05 20,000 — 1,980 — 2,500
M. kulgcirisn.

November 1912
Dezember „
Januar 1913

Februar „
Juni „

2,090
5,708
3,230

10,569

20

75 10,000 —
—

2,000
2,951

3,230.

95

Total 21,597 95 10,000 — — — 8,181 95

> IV. Türkei.
November 1912
Dezember „

2,588
11,282 50 10,000

— — 2,000
180

—

Januar 1913 10,000 10,000
März „ 510 40 — 510 40
Juni „ — — —

Total 24,380 90 20,000 — — — 2,690 40

Allgemeines 15,995 93 5,000 —

Total Ausgaben 139,124 83 55,000 -- 18,705 95 25,926 35

Die Ausgaben für Griechenland (Fr. 3S.7SS. Söi siehe

Das Rote Kreuz. 361

Kreuzes im kalkankrieg in 6en Aabren 1Ht2/t9tZ.

Material

Tokanittotalverbaiàsug
Instrumente

llleäikamente

lllilck-
Konierven

lrebenzmittel
Gerät-

ickakten
verickieäenes

kr.

475

426

7,045
17

76

3

25

05

10

30

65

kr.

784

3,858

2,935

0t5.

75

50

kr.

712

2,540

Ct5.

30

kr.

958

Ltz.

30

kr.

150
62

21

Lk.

85

kr. Ck.

8,043 35 7,578 25 3,252 30 958 30 233 85 49,346

440
279

629

25

55

75

392

1,222 50 360
— —

—

1,349 55 1,614 50 360 — - — 27,804 05

90

—

2,756 25

569 75
—

—- —
—

—

90 — 2,756 25 569 i 75 — — 21,597 95

—

588

1,102 50

—

—
—

—

—

1,690 50 24,380 90

— — — — 10,995 93 15,995 93 ^

9,482 90 13,639 50 4,182 05 958 u' 11,299 78 139,124 83

I >

unter Vuncl-Cscneve, Schluß des Berichtes.
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Kusiug aus 6er kscllnung
über à külksaktion clés sàei^eriscksn

lîotsn tirsuiLS im kcilkcmkrisg.

Ablciiluh auk 31. Suli 1Y13.

Eiit il a h m e n. eis.

Ertrag der Sammlung 169,l 23. 82

Frachtrückvergütungen 2,314. 35

Verschiedenes 3,799. 32

Tvtal Einnahmen 175,237.49

A u s g a be n.

I. liolton 6or naikoloiltung in Zorbion.

ch Besoldungen und Reisekosten eiz.

der Aerzte, Pflegerinnen und

Wärter 17,267.90
b) Materialsendungen:

1. Kleider, Wäsche und Woll-
decken 12,554. —

2. Verbandzeug, Instrumente
und Medikamente 8,043. 35

3. Milchkonserven 7,578. 25

4. Lebensmittel 3,252. 30

5. Gerätschaften 958. 3V

6. Verschiedenes 465. 85

50,119. 95

II. liolten 6sr kiiilkoloiltung in Montenegro.
?r. ek

u) Bar an Herrn Dr. Peper
b> Besoldungen und Reisekosten

c) Materialsendungcn:
1. Kleider, Wäsche und Woll-

decken

2. Verbandzeug, Instrumente
und Medikamente.

3. Milchkonserven....
4. Lebensmittel

20,000.
1,980.

2,500.

1,349. 55

1,614. 50

360. - -

27,804. 05

III. lioltsn 6er külkeleiktung in Bulgarien.

a) Bar an Herrn Prof. Sauer- eis.

bruch in Zürich 10,000. —

Uebcrtrag 10,000. —

Ltz.

Ilebertrag 10,000. - -

b) Materialsendungen:
1. Kleider, Wäsche und Woll-

decken 8,181. 95

2. Verbandzeug, Instrumente
und Medikamente 90. -

3. Milchkonserven 2,756. 25

4. Lebensrnittel 569. 75

21,597. 95

IV. tiolton 6or kiilkoloiltung in 6or Türkei.

->) Bar an Schweizervcrein Hcl- ciz.

vetia in Konstantinopel 20,000. —
b) Materialscndungen:

1. Kleider, Wäsche und Woll-
decken. 2,690.40

2. Milchkonserven 1,690. 50

24,380. 90

V. Allgemeine llnkoltsn.

u) Beitrag an die Erziehnngs- ^ à
kosten der zwei kleinen Kinder
des in Epirus verstorbenen

Wärters Renaud von der

^Vmllnlaneo Vauck-doimvo 5,000. - -

1>) Frachten und Spesen 9,845. —
e) Drucksachen, Bureankostcn

und Verschiedenes. 1,463.18

l 6,308. 18

Dotal Ausgaben 140,211.03

ÄlltlNA. fr. Cts.

Einnahmen 175,237.49
Ausgaben 140,211. 03

Aktivsaldo auf 31. Juli 1913 35,026. 46

Ans diesem Aktivsaldo sind noch einige

größere Zahlungen zu machen. Ueber einen

allfälligcn Rest wird die Direktion des schwei-

zcrischen Roten Kreuzes weitere Verfügungen

treffen.
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Lsrictit à kecimungsrevilorsn.

Die Direktion des schweizerischen Roten

Krenzes hat die Unterzeichneten mit der Rc-

vision der nus der Hülfsaktion des schwei-

zerischen Roten Kreuzes für den Balkankrieg

resultierenden Rechnung betraut. Sie haben

heute die Einnahmen und Ausgaben an Hand
der Belege gründlich geprüft und die Rech-

nung in vollkommener Ordnung gefunden.

Sie stellen den Antrag, die Rechnung

unter Dcchargeerteilung an das Zentralsckre-

tariat zu genehmigen und laden die Ver-

sammlung ein, demselben seine betrachtliche

Arbeit zu verdanken und ihm zu der aus-

gezeichneten Art und Weise, mit der es die

oft recht schwere Aufgabe gelöst hat, zu bc

glückwünschen.

Bern, den 27. August 1913.

I)r. A. Wartmann-Perrot,
Colonel, Genève,

sch'. Dr. Mousson, Zürich.

(Schluß folgt.)

Zàeî-eril'às Kotes tireu?.

Zuz tlsn VerkanälungLN 6er Direktion vom 14. November 1913.

In ihrer letzten Sitzung hat die Direktion den Entwurf der neuen Statuten in erster

Lesung durchberatcn. Derselbe wird mit den vorgeschlagenen Abänderungen der Direktion

im Dezember noch einmal vorgelegt werden. Im März svll dann der bereinigte Entwurf
vor eine nach Bern einzuberufende außerordentliche Delegiertenversammlnng gebracht werden.

Die Direktion nimmt mit Bedauern Kenntnis von der Demission des Herrn Or. do

^larval als 5r>rm-sl'(n'àii-a ronmncl und spricht ihm für seine großen Bemühungen und

seine erfolgreiche Tätigkeit den wärmsten Dank aus. Herr Dr. cle Olnrvnl wird vorläufig
die Redaktion des « Ooix-lkan^c! » weiter führen-

Als Vertreter der Direktion des Roten Kreuzes im Zentralvorstand des schweizerischen

Militärsanitätsvcreins wird Herr Oberst Dr. Bohnh bezeichnet.

a-5 ' —

Ver lkîhbrciuck

des roten Krenzes wird von den Kantons-

behörden offenbar verschieden aufgefaßt. Da-

von können wir heute zwei Beispiele geben.

Laut „Bund" vom 15. Mai 1913 Patten

verschiedene Genfer Apothekenbesitzer ihre Fir-
mcnschilder zu Reklamezweckcn mit dem roten

Kreuz versehen lassen. DaS Polizeigericht

hat die Betreffenden zu 509 Franken Strafe
verurteilt, sowie die Entfernung des Roten

Kreuzes angeordnet.

Anders im Kanton Thurgan. In Arbon

existiert eine Wirtschaft „zum Roten Kreuz",

die auf ihrem Schild auch ein rotes Kreuz

führt. Die Direktion des schweizerischen Roten

Kreuzes ist deshalb bei der thnrgauischen

Regierung vorstellig geworden, hat aber von

derselben die Mitteilung erhalten, daß nach

ihrem Dafürhalten in der Führung des Zei-
chcns und Namens des Roten Kreuzes durch

eine Wirtschaft kein Verstoß gegen das Bun-
desgcsch vom 11. April 1910 vorliege.

Wir denken, die Direktion werde sich mit

dieser eigentümlichen Auffassung nicht zu-

frieden geben.
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